
ABKLÄRUNG DES BETREUUNGSBEDARFS – PRAXISNAHE UMSETZUNG IN USTER
FORUM FÜR ALTERSVERANTWORTLICHE, SILVIA KÖLLIKER, 17.06.2026



Lage
– Zürcher Oberland, am Greifensee, Bezirkshauptort des Bezirks Uster
Einwohner*innen (2024)
– Über 37’000 Einwohner*innen
– Ca. 75,5 % Schweizer Staatsangehörige
– Ca. 24,5 % ausländische Staatsangehörige
– Ca. 8’000 Personen sind 65 Jahre und älter
Rang im Kanton
– 3.-grösste Stadt im Kanton Zürich (nach Zürich und Winterthur)

USTER – STADT AM WASSER
KURZPORTRÄT



Wie prüfen wir, ob jemand Betreuungsbedarf hat? Und wie tun wir das in 
einer Art und Weise, die ältere Menschen nicht abschreckt und ihnen eine 
gute Grundlage für den Leistungsbezug bietet? 

Wir stellen das «Abklärungsinstrument für die Einschätzung des 
individuellen Betreuungsbedarfs und die partizipative Erarbeitung des 
Betreuungsplans» vor und geben Einblicke in die laufende Evaluation 
desselben. Die Fachstelle Alter von Uster zeigt auf wie die 
Bedarfsbescheinigung auf der Basis dieses Instruments in der Praxis 
funktioniert.
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FRAGESTELLUNG 



- Wunsch nach möglichst langem Verbleib im eigenen Zuhause nimmt zu.
- Betreuung (psychosoziale Unterstützung, Alltagsbegleitung) ist bisher kaum geregelt, meist unbezahlt 

und von Angehörigen/Freiwilligen getragen. 
- Fehlende Finanzierung kann dazu führen, dass v. a. einkommensschwache ältere Menschen früher ins 

Heim eintreten müssen.
- Zusatzleistungsverordnungs-Revision (Kanton Zürich, 1.1.2025): Bestimmte Betreuungsleistungen 

können neu über die Ergänzungsleistungen (im Kanton Zürich werden sie Zusatzleistungen genannt) zur 
AHV finanziert werden; Ziel: Selbstständigkeit stärken & Heimeintritte vermeiden. Voraussetzung ist eine 
individuelle Bedarfsbescheinigung mittels standardisiertem Abklärungsinstrument. 

- Umsetzung im Kanton Zürich durch kommunale Bedarfsbescheinigungsstellen; in Uster übernahm 
dies die Fachstelle Alter.

17. Juni 2026Abklärung des Betreuungsbedarfs – Praxisnahe Umsetzung in Uster 4

AUSGANGSLAGE
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ZLV-BETREUUNGSLEISTUNGEN
WORUM GEHT ES?

ZLV = 
Zusatzleistungsverordnung

Änderungen seit Januar 
2025 in Kraft

Leistungskatalog der 
Zusatzleistungen für Hilfe 

und Betreuung wurde 
erweitert



• Unterstützung in der Haushaltführung

• Psychosoziale Betreuung und Begleitung

• Entlastungsdienste

• Mittagstische und Mahlzeitendienste

• Betreuung in Tages- und Nachtstrukturen

• Hilfsmittel: Rollator, Notrufsystem, Duschbrett, WC-Erhöhung 
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ZLV-BETREUUNGSLEISTUNGEN
FINANZIELLE UNTERSTÜTZUNG – FÜR WELCHE LEISTUNGEN?
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ZLV-BETREUNGSLEISTUNGEN
PROZESS: VON DER ANMELDUNG BIS ZUR VERFÜGUNG

Anmeldung

Klientin/Klient
Sozialversicherung

Online:
www.uster.ch/betreuungsleistungen

E-Mail: 
betreuungsleistungen@uster.ch

Telefon 044 944 73 51

Bedarfs-
abklärung

Fachstelle Alter
meldet sich bei Klientin/Klient

Hausbesuch

Bedarfs-
bescheinigung

Fachstelle Alter
informiert Sozialversicherung 

Kosten-
gutsprache

Sozialversicherung informiert 
Klientin / Klient

Verfügung

Klientin / Klient
Sozialversicherung

bezahlt Rechnung
sendet Beleg an SV
Prüfung durch SV

Verfügung und Rückvergütung

mailto:betreuungsleistungen@uster.ch


Wer macht die Bedarfsabklärung:
Gabriela Tarnutzer oder Silvia Kölliker mittels teilstrukturierten Leitfadens
Wo findet diese statt?
Normalerweise zu Hause, also aufsuchend
Wer ist dabei?
Klient/Klientin, auf Wunsch mit Angehörigen
Wie lange dauert die Bedarfsabklärung?
ca. 1.5 Stunden
Evaluation
Angehörige dürfen sich jederzeit melden, wenn die Situation sich ändert und neue 
Massnahmen erfordert. 1. Evaluationsgespräch spätestens nach sechs Monaten, 
Individuelle Nachfragen je nach Gesprächsverlauf meist nach wenigen Wochen.
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ZLV-BETREUUNGSLEISTUNGEN



• Entscheidung der Fachstelle Alter: 

- Einsatz des Abklärungsinstruments der Paul-Schiller-Stiftung wegen seiner 
Ressourcen- und Lebensorientierung (Fähigkeiten, Wünsche, Lebensvorstellungen im 
Zentrum). 

- Wichtig: Abklärungsinstrument versteht sich als ganzheitliche Einschätzung, nicht 
defizitorientiert.

• Evaluation Januar 2026 in Uster:

- ermöglichte das Abklärungsinstrument eine bedarfsgerechte Betreuung? 
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ZLV-BETREUUNGSLEISTUNGEN
WELCHES INSTRUMENT WIRD EINGESETZT?



Gestaltung des Erstkontakts: nach der besten Tageszeit für ein einstündiges 
Gespräch fragen.
Bereitschaft zuzuhören: Bei Bedarf zuhören, selbst wenn es nicht zu einer 
vollständigen Klärung kommt. Ein zweites Gespräch kann sinnvoll sein – im Sinne der 
(psychischen) Gesundheitsförderung.
Erreichbarkeit: Für zeitnahe Rückrufe und Antworten sorgen. Falls es zu 
Verzögerungen kommt, über den Zeitrahmen informieren.
Interesse an der Person: Interesse am individuellen Lebensentwurf der 
Klientinnen/Klienten zeigen
Individuelle Kontaktaufnahme: Erneute kontakte nicht nach Schema, sondern 
basierend auf den Erkenntnissen aus dem ersten Gespräch.
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KULTUR UND HALTUNG I
WIE BAUEN WIR VERTRAUEN UND SICHERHEIT AUF? 



Beziehungsaufbau: Eine unterstützende und nicht kontrollierende professionelle 
Beziehung anstreben.

Zusammenarbeit klären: Die Zusammenarbeit mit der Durchführungsstelle muss klar 
sein, um widersprüchliche Aussagen an das Klientel zu vermeiden.

Feedback-Kultur: Klientinnen und Klienten informieren, dass diese Prozesse neu sind 
und wir auf ihre Rückmeldungen angewiesen sind, um uns kontinuierlich zu verbessern 
– nach dem Motto: „Wer aufhört besser zu werden, hat aufgehört gut zu sein“ (Zitat 
von Philip Rosenthal).

Einverständnis einholen: Nach dem Einverständnis zur erneuten Kontaktaufnahme 
fragen.
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KULTUR UND HALTUNG II
WIE BAUEN WIR VERTRAUEN UND SICHERHEIT AUF? 



• Bewährt sich als fachlicher Leitfaden.
• Transparente und nachvollziehbare Bedarfsbescheinigung.
• Unterstützt ein einheitlicheres Vorgehen bei der Beurteilung des 

Betreuungsbedarfs.
Herausforderungen:

• Vollständige Anwendung im vorgesehenen Zeitrahmen oft nicht möglich.
• Flexible und situationsangepasste Nutzung erforderlich.
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ZENTRALE ERKENNTNISSE
ERFAHRUNGEN MIT DEM ABKLÄRUNGSINSTRUMENT IN USTER



• Entlastung von Betroffenen und Angehörigen 

• Erhöhtes Sicherheitsgefühl im Alltag 

• Förderung der Selbstständigkeit 

• Längerer Verbleib im eigenen Zuhause 

• Beitrag zur Erhaltung der Lebensqualität 

Fazit: Empfohlene Leistungen zeigen einen klaren Mehrwert!
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WIRKUNG DER BETREUUNGSLEISTUNGEN
NUTZEN FÜR BETROFFENE UND ANGEHÖRIGE



• Anpassung des zeitlichen Rahmens 
• Reduktion von Redundanzen im Abklärungsprozess 
• Vereinfachung der Anwendung (zurzeit analog)
Ausblick für Uster
• Bekanntheit von Ergänzungs- und Betreuungsleistungen weiter stärken durch 

Schulung und Information von Betroffenen aber auch von Schlüsselpersonen 
• Mehr ältere Menschen und Angehörige frühzeitig erreichen durch pushen der 

aufsuchenden Beratung
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HANDLUNGSBEDARF UND AUSBLICK
OPTIMIERUNGSPOTENZIAL


